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Bunte Bilder für den Eodkundeo, genaue Details für den Händler., Die ,business4o-busiitess 
Commeree-Lösung "ec2use" von infocom bereitet die. Produktinfo..,mation je na,eh Zielgruppe 
unterschiedlich auf. " ', ' ".. " , .. .. . \ Foto: in/acam 

Aktienhandel 
im Netz 

\ 

Hebamm~fiir 
kreative Ideen 

Vermarktung 
. online 

Jürgen SteinmaßI: "Bär- 1. Kommer'/ H. Reinke: Nina Pawlowitz: "Marke~ 
senerfolg Online", Wirt- "Mind Mapping , am pe", ting im Internet. Zielgrup­
schaftsverlag Ueberreuter, Hanser Wien 1999, öS 291,- penpotential, Einsatzmäg-
279 Seiten, ÖS 496,- (36 €) ( 21,15 €) lichkeiten, Umsetzung und 

Für den Aktienhandel via Mind Mapping ist eine be- Implementierun[(.' Ueber-
Internet sprechen niedrige ~ährte Methode, sich einen reuter Manager edition, 115 
Gebühren und der Zeitvorteil ,Überblick über komplizierte Seiten, ÖS 144,- (10,46 €) 
Ein Aufuag geht ~'halb Sachverhalte ~ vers~haffen . ' Ein komplexes Th~ma ein-, 
kürzester Zeit vom Sroker an oder - indem man Einfälle und fach zu erklären ist in unserer 
die Börse und wird ausge- Assoziationen sammelt und sclu,lelllebigen. .informati­
führt. Allen, die schon lang ordnet :- neue. kreative Ideen onsüberfluteten Zeit sehr 
mit dem Gedanken spielen per zu bekommen. Wie das mit Wichtig. Marketing 'im Inter­
Internet Aktien zu handeln, dem PGam besten geht, verrät net unterscheidet sich von 
kann dieses Buch empfohlen dieses Buch. Nach einer Ein- Marketing in anderen Medien 
werden, Zu Beginn werden führung in die Technik steUt beachtlich; te~weise sind die 
kurz, aber zum weiteren es eine Reihe von Kreativitäts- umfangre~cheb. t4~glichkeiten 
Verständnis ausreiChend, die prograriunen·vor. die Stärken noc~ ga.r ~niqhlr~usgeloteL In: 
wic~tigsten Grundbegriffe_des des Comp,ute~s wie Speic~em, d~i.:l1~c.~ n!1!!nxir~,'insow~it 
Akbenhandels und-~es,lriter·-Auffinden-und-Durcheman- d~1ltfttSTOf~. ~~.tiibesGh.rle­
nets erklärt. Dana,ch geht es derwürfeln vonlnformationen beh,'aIs"all dte:lnstnunente er­
zum eigentlicheIl Thema:'Bör- ,.nützen, um das Denken weg klärt werden, die jn dieser 
sensoftware wird vorgestellt. ",von ,dep. gewohnten Bahnen jungen Disziplin , eingesetzt 
~im~eise ~I Auswahl 'dC;" , \~iii· zit 'unorthodoxen },ülsät- . v.:erde~. h,n CheeklistenstU 
nehllgen Dlseountbrokers ge-1(' 'z~n zu lenk~n, A1!f der ,inklu- lässt slch·eme eventuelle Um­
geben und der erste Aktien,~)tf{:aicrteh .cO.RO~tJ.mdeIl.. sich " setzung schneU' und , sieper 
k,auf iibe~ das Internet Schtit~?t~)~~~,:,2.1"--:r:Jl8~~:. p',~mo \'Y~~jo~ , .,.. uberpri!!en. S~hr ang~ebm 
für .Schr~~t ?em . ange~enden; j 'von M~~'M'an8~~r ~ .. 5,~ij~~le sind ,dle, Auf11~tun~en . oller 
Dnhne-Bomaner , näh~rge- . f,n?eh emlge v.:~ltere .~~ahvi- Vor~ und Nachteile emeIJeden 
bracht. (thruz) ,, " , 'i· tätstools. laul) ,,;,j' • •• AktIon. (ruz) 

j .. " 

• 



r-­
o 
r<) ~>OHSERVER<~ 

A-1020 WIEN, Lessinggasse 2\ - TeL 213 22-0· Auflage: 162282 
FORMAT 

Das Magazin für Politik 
Vertag: Tel.: 01/217550/229 "ß 0510 

WIEN, 04.10.99. - Nr. 40 
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu den Nutzungsrechten bitte an den Verlag 

nlinebanking: Der Reise­
führer für Cyberbörsianer 
• Geldanlage via Internet erfreut sich zu­
nehmender Beliebtheit. Das neue Buch 
von Jürgen Steinmaßl, "Börsenerfolg On­
line - Aktienkauf im Internet", erschienen 
im Ueberreuter Verlag, gibt Einsteigern 
eine Anleitung zur Onlinespekulation. Da­
bei wird der Leser Schritt für Schritt in die 

Jürgen S,einmaßI J 

rsenerfoly 
Online 
Aktienkauf im Internet 

digitale Welt dCE Börse eingeführt. Von BÖRSENERFOLG 
einem kleinen Uberblick über die wichtig- ONLINE 
sten Grundsätze eines Aktieninvestments 
über die Hardwarevoraussetzungen für 
einen Einstieg ins Inrerner bis hin zur 
Auswahl der günstigsten Onlinebroker im 
Nerz wird alles geboten. Neben einer de­

Aktienkauf im Internet 
> 

VO~Jilr. en steinmal3l 
(uepe~e1Jter Verlag, 
2 ~eiten, 55 496,-) 

taillierten Beschreibung der deutschen Anbieter wird auch auf 
die österreichischen Spezifika eines digitalen Aktieninvestments 
eingegangen. Auf einer beigelegten CD-Rom finden sich zwan­
zig Demoversionen von Börsenprogrammen. Einziger Wer­
mutstropfen des Buches ist, daß für die 279 Seiten beachtliche 
496 Schilling ausgelegt werden müssen. 
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Jack Trout: 
Die Macht des Einfa­
chen. Warum komplexe 
Konzepte scheitern und 
einfache Ideen über-1111 
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}ürgen SteinmaßI 

Börsenerfolg Online 

Carl Ueberrellter 
Wiell 1999 
279 Seiten 
68 DM 
ISBN 3-7064-0594-6 

Während der Finanz­
mmister allenthalben 
schmerzhafte Einschnit­
te plant, haben die Bundesbürger 
im Durchschnitt 73 000 Mark 
auf der hohen Kante liegen. Und 
die wollen gewinnbringend an­
gelegt sein: in Aktien am besten, 
weil dieserart Investitionen lang­
fristig wesentlich einträglicher 
sind als die bloße Ablage von 
Vermögen in Sparbüchern. Im­
merhin dürften in Deutschland 
allein im letzten Jahr bereits acht 
Milliarden DM in den Aktien­
markt geflossen sein. Das hört 

·'Buch­
kritik 

Charles T. Meadow 

Il)k into Bits - A Web of 
Converging Media 

Scarecrow Press 
Lallham 1998 
304 SeiteIl (englisch) 
24,50 US-$ 
ISBN 0-8108-3508-8 

Wie werden eine Zeitung, ein 
Buch und eine Zeitschrift in 
zwanzig Jahren aussehen? Was 
wird man überhaupt als Buch 
bezeichnen? Schon heute ver­
schmelzen so unterschiedliche 
Medien und Technologien wie 
TV, Film, Musik, Telekommu­
nikation und Print-Magazine, 
sodass in einigen Jahren auch 
das Buch mit ganz anderen In­
halten verknüpft sein kann. 

:a-~ 

Wann elektronische' Lese­
geräte das lieb gewordene Buch 
ersetzen werden, weiß keiner, 
doch dass die digitale Revolu­
tion Auswirkungen auf einen 
unserer wichtigsten Träger von 
Wissen und Kultur haben wird, 
steht jetzt schon fest. 

280 
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sich zwar viel an, aber im 
Vergleich beispielsweise mit 
Schweizern oder US-Bürgern 
scheinen wir hier zu Lande noch 
Börsenmuffel zu sein. Was sich 
bald ändern könnte. Denn noch 
nie war es so einfach, sich über 
Firn1en, Aktien, Kurse zu infor­
mieren und - günstig wie zeit­
nah an der Börse zu spekulieren. 
Das Internet machts möglich. 

Doch Achtung! Die Börse ist 
keine Einbahnstraße zum Ge­
winn, und mit ein paar Märkern 
ist es hier ja wohl auch nicht 
getan. Wer also sein mehr oder 
weniger sauer Verdientes nicht 
verlieren, sondern im Gegenteil 
auf Finanzmärkten aussäen will, 
um schnelle wie reiche Ernte 
einzufahren, der sollte sich 
vorab unbedingt das nötige 

Gegen eine lebenslange Be­
ziehung zu gedruckten Büchern 
hat es ein digitales Lesegerät 
noch schwer, und wegen seines 
starren und dunklen Displays 
taugt es als Buchersatz wenig. 
Doch das Hardwareproblem 
wird in naher Zukunft gelöst 
sein. Die nächste Generation 
wird mit E-Books aufwachsen 
und mit den neuen Medien ganz 
selbstverständlich umgehen. 

CharIes T. Meadow bereitet 
seine Leser in 'Ink into Bits' in 
exzellenter Weise auf die bevor­
stehenden Umwälzungen vor. Er 
entwirft keine obskuren Zu­
kunftsszenarien, sondern sam­
melt Entwicklungen aus der Ge­
genwart und Vergangenheit, um 
daraus Folgerungen für die Zu­
kunft zu ziehen. Der Reiz von 
Meadows Ausführungen liegt in 
den unterschiedlichen Blickwin­
keln, aus denen er die Kommu­
nikations-, Verlags branche und 
das Leserverhalten beleuchtet. 
Als unabhängiger Beobachter 
räumt er mit Vorurteilen - von 
Teeeie-Seite genauso wie von 
Buchliebhabern - gleich reihen-
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Rüstzeug aneignen, das ein ge­
wiefter Börsianer braucht. 

Jürgen SteinmaßIs Buch je­
denfalls bietet dazu einiges. 
Zum einen im 'praktischen' 
Teil, in welchem der Autor 
seine eigenen Online-Aktivi­
täten im Börsengeschäft Schritt 
für Schritt beschreibt: Ptlicht­
lektüre für jeden Online­
Broking-Einsteiger, damit ihm 
nicht wegen einer vergessenen 
Limit-Angabe Aktien beim 
Kauf statt recht 'billigst' höchst 
' teuerst' zu stehen kommen. 

Zum Z~eiten machen gerade 
auch die Abschnitte, in denen 
sich Steinmaßl mit den Grund­
lagen des Börseneinstiegs, mit 
den Entwicklungsprognosen bei 
Aktienkursen und den Strategien 
beim Kauf von Wertpapieren be­
schäftigt, das Buch lesenswert. 
Wer dauerhaft auf der Gewin­
nerseite bleiben will, der sollte 
die Abschnitte zur Fundamental­
analyse zur Kenntnis nehmen, in 
denen der Autor zwar knapp, 
doch ausreichend aufieigt, wie 
man etwa Gewinn- und Umsatz­
erwartungen von Unternehmen 
einschätzt oder was ein Kurs/Ge­
winn-Verhältnis ausdrückt. Fer­
ner werden dem Leser anschau­
lich die wichtigsten Methoden 
der technischen Analyse wie 
gleitende Durchschnitte. Trend-

weise auf: Ein digitales Buch 
soll billiger sein als die gedruck­
te Version? Stimmt nicht - mit 
der heutigen Infrastruktur und 
den billigen Papierpreisen unter­
bietet das Buch die Datei. Le­
diglich im weltweiten Vertrieb 
hat ein E-Book die Nase vorn. 
Angesichts der Kinos, der elek­
tronischen Medien wie TV und 
Radio wird immer wieder das 
Ende des Buches ausgerufen, 
doch die Zahl der verkauften 
Buchtitel nimmt - jedenfalls in 
den USA-zu. 

Es spricht immer noch einiges 
für das gedruckte Werk. Ein 
Print-Erzeugnis überzeugt nach 
wie vor durch Haltbarkeit, grafi­
sche Qualität, Preis - und inhalt­
liche Qualität. Demgegenüber 
existiert derzeit keine Qualitäts­
kontrolle im Internet, deshalb 
prüfen versierte Internet-Nutzer 
den Gehalt dessen, was sie vor­
finden, ganz genau. Der Preis 
der neuen Freiheit scheint erhöh­
te Wachsamkeit gegenüber der 
vorgefundenen Information zu 
sein. Sorgten sonst Verlage für 
eine Vorauswahl, fühlen sich 

linien, Widerstandszonen oder 
Chart-Forrnationen nahe ge­
bracht. 

Ohne die Kenntnisse machte 
der Einsatz von Börsenprogram­
men wenig Sinn. Auf mehr als 
zwei Dutzend Seiten stellt der 
Autor ausgewählte Applikatio­
nen (Demos auf der beiliegenden 
CD) jeweils kurz vor; Check­
und Bewertungsliste helfen, das 
für die eigenen Ansprüche ge­
eignete Programm auszuwählen. 

Im Mittelpunkt des Buches 
steht die Informationsschaffung 
im Internet: Dies reicht von de~ 
Zusammenstellung ausgewähl­
ter Online-Wirtschaftszeitungen, 
über die Auflistung ausländi­
scher Börsenplätze bis hin zur 
Vorstellung wichtiger Broker 
und Banken mit Online-Service. 
Auch hier gibt der Autor mittels 
Checklisten, Bewertungskriteli­
en sowie einem Preisvergleich 
Empfehlungen ab (Extra-Kapitel 
für Schweiz und Österreich). Ein 
Bonbon sind das Börsen- sowie 
Internet-Glossar, die sich auch 
auf der CD-ROM befinden, mit­
samt einer Bookmark-Liste. 

Alles in allem: Steinmaßls 
Buch dürfte für Einsteiger ins 
Online-Börsengeschäft ein Ge­
winn sein - den allerdings der 
recht hohe Preis ein wenig 
schmälert. (ae) 

heute viele vom Überangebot im 
Web erschlagen; sie mü~sen erst 
Selektionsmechanismen lernen. 
um mit dem Neuen umzugehen. 
Der gläserne Mensch kommt 
dabei genauso zur Sprache wie 
das Recht des freien Informa­
tionszugangs. 

Auf die Frage, was ein Buch 
sei, einigten sich Literaturstu­
denten in einem Seminar auf 
folgende Definition: 'Ein Buch 
ist eine Sequenz von Seiten, die 
in einer sinnvollen Anordnung 
zusammengebunden sind und 
auf denen Zeichen Inhalte ver­
mitteln.' Das hätte man eher von 
einem Ingenieur als von Litera­
turliebhabern erwartet. Die De­
finition dürfte in zwanzig Jahren 
anders aussehen. 

Anders als viele andere 
Schriften über Zukunftsszenari­
en stimmt Meadow mit seinem 
Werk keine eingängige Schluss­
melodie an, sondern überlässt 
den Lesern, wie sie auf die schö­
ne neue E-Welt reagieren. Das 
Nachdenken erspart er ihnen 
nicht. doch nach der Lektür~ sind 
sie aufs Beste präpariert. Ur) 

c't 1999. Heft 2~ 
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Nehmen Sie Ihre Börsengeschäfte 
selbst in die· Hand! 

Bestellen Sie jetzt den Ratgeber «Börsenerfolg Online», der Ihnen zeigt, wie Sie von Banken 
unabhängig werden und Ihre Gewinne voll abschöpfen können. 

,~, 

ARGUSO 

/ürg en ieil1 lna.ß l 
... IJ 

1U1~ .~ 

I'~ 

On,lirle 
/\ ~.r~: t r C~ j ~l ~{,. (::~ lJ f f t ' ~-l~ ~ r ! t (~:~ !" 

schnell 
·k 0 S te n g ü n s ti g 
unabhängig 

ARGUS der Presse AG Streulistr. 19 CH-8030 Zürich 
Tel. : 0041-1-3888200 Fox. 0041-1-388 82 01 

D 
je ßi>rst" bit"lel lukrali­
\'(' Alllagcm()glich~ei­
.en, denn Akt,cn 
locken mi. n:rgkich~­
w('ise hohell R('ndi­
ten. De r erste Schrill 

clt's potenziellen Anlegers rührt 
meisl zu seiner Ball k. Die allerdings 
d{'nkt im Regt'lfall ZIIerst an die t'i­
g("w Kasse. Im bestell Fall wird rlt'Il' 
KlImkn ein Ak.ielllill\(ls mit hoht'r 
COllrwge lind mit MolzclI \('\"",a)­
IIl1lgs- lind Depo,hankg('bührell 
aufgeschwatzt. Di(' \'(', anlwUrlllng 
fiir den K.api.a\eins<ltl trägt nicht 
die Bank, sondern der Kunde. Das 
kann llIan billiger, schilcHer IIlId 
effcktil'er hahell. WCIIII Sie diese ort 
[ccht stattJichcII Betrüge einsparen 
und höhere Erträge erLielen müdl­
ten, lIlüssen Sie sich sdhst UIII Ihr 
(;dd küml\lern, 

ünlinc-Geldge.Khäfi(' illl Internet 
sind nicht dcn Profis \'o,-behalt('n' 
Mit eiller sicheren Anleitung, den 
richtigen HilL~l\Iiltcln lind ekr Miig­
Jichkeit zu Trockcnübungen gibt es 
auch für den lIorlllalen User Per­
spekti\'cnllnd interessante \\'q~e. 1U 

mehr Gewinll zu kOIll\1len. 

Ausschnitt / coupure 
lieferung / livraison 

1/2 
68/94 
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Dieses Buch "'dht die Lest'l­
Schrill für Schritl in die KUlIst 

des OnlilH:'-ßörsen11lana~e11lents 
ein lind zeigt, wie Sie Ihn' Börsell­
ges,h:iftc kostengünsüg, direkt 
lind unkompliziert per ~lausklick 
tätig!:'lI. Na,h einem allgemeinen 
Exkurs über die verschiedenen 
Anal\'setechniken, Einllussfaktoren 
und 'Informationsqudlen geht d!:'r 
Au",,' auf die ßt'sollderhdten des 

()Illill t'-Br"killg ei n , ( :hecklist('JI er­
lt-it-htern dk Auswahl c\t>s richtigeIl 
Hankp"rtn,ers und der get'iKlwlen 
sonwan~ . lIhersich!lidl str ukturier­
te Internetadressen, die auf ihre 
FUllktinnalität überprüft worden 
sind, ermöglichen dem Online-ßör­
sianer, Informationen über seine 
Wunschaktie im Nell ab7.urufen, Es 
wird beschrieben, we\ehe Online­
QuelleIl Sie IIUllen können, um 
Ihre Chancen auf Börsengewinne 
zu steigern , Ein Glossar, das dem 
Laien l'inc umfassende Hilfestel­
lung bietet lind dem Pl'Ofi so man­
,ht' Wissensliickc füllen lässt, ver-

mittelt die wichtigsten Grund­
begriffe zu Börsengeschiiften und 
zum Internet. 

Der Aurar geht auf die stcucrli­
chen Grundlagen bei Kursge,~innell 
in der Schweiz ein, bietet lan­
desspezifische Informationsquellen, 

Seite / Page: 34 

listet ellnge geeignete Schweizer 
Discount-Broker auf und macht 
Angaben zu Invesunentclubs. 

Die beiliegende CD-ROM deckt 
drei Schwerpunkte ab: 

I. Die Sharc- und Freeware von 
Bürsensoftware beinhaltet ausge­
wählte Beispiele. die sich zum Ken­
nenlernen und Testen anbieten. 

:2. D"s BCII'sen- I1nd Internt't­
Lexikon ist im Vergleich zu den :\Jl­

gaben im Bilch auf der CD-RO~1 
leicht en"citcrt wonlen . :\Iit ihm 
könncn unbekannte Begriffe paral­
Id während des SurfellS illlintern('t 
nachgeschlagen werden . 

3, Durch über 300 Bookmark-Filcs 
können Sie beql1em per Mausklick 
die gewunschte Adresse ansteuern 

lind Fehler beim Abtippen \'On In­
temet-Adressen vermeiden. Geziel­
te Recherchen und Branchenanah-­
sen führen Sie leicht lind efTekti"IlI'it 
dem beigefügten Pl'Ogramnl Agen­
da durch. 

Nach elc m Stllcliulll dieses B\l­
dlt'~ \,'{Tele!) Sit, in d e r LIJ.:t' srin, 
d", LliH senges( h :lft /.\l begrei ft'n, 
Aktien ~clhstst~ndi~ einzlIsc!ützen 
und Zil kaukll lind Online-De(lots 
ZII \'cr\l'alt('n . Es ,,'inl für Sie ein 
Leichtl's sein, Aktiell zu CI steheIl 
\lnd am ,clh('11 Tag \\'i~(\('r ~lhZ:lI­

sl()~~Cn , Sit' wl' rden TagesgewilllH' 

CASH 
8021 Zürich 
Aufl./Tir. 52x jährlich 71417 

22.10.99 

IIIHlen k,illlwn IIl1d üher das Inter­
lIe t sicherl'n Zll~riff 1.11 \I irhtigl'n 
Fi/'lIlClldatt'1I lind -:'\('tligkeitc'lI 
hallelI. ,"nI' allem ~Iber wcrdell Sie 
sehr schlldl n~agi(,ITn können, da 
Sie über d.lS Netz der Netze den In­
rtJrm;lIiolls\,orsprung auf 1111 t'r 
Seite habel'-

Auszüge aus dem Inhalt 

• EntwickhIllK.sPrognosC'n bei Ak­
lienkurseIl 
• \or;IIISS('lzllIlgt'1I tür Onlilw-( ;c­
schäfte illl Internet 
• Borse n ~()ltw"re IIn l 'bnhlick 
• Trorkt'nübllllg: Das \'irtlldk 
Depot lInel Btll-s(:lIspit'k 
• Der Freund an mciner St.-itc -In­
\'estl\l('1l tchlbs. 

Der Autor 
Dr.Jül'gl'n Steilllllass! ist Gcsch~lfts­
führe-r\'un DC Inlerpndcns. Eq~ih 
als internatiunakl' Experte in elen 
BereicheIl c!es Slr~lIl'gis,h('n /lla­
nagements, cks striltcgischell lind 
operalh-t'1I J\Ltrkl' tings IIl1d de.s 
Informa tions- lind Krisenlllanage­
lIlenl.~. Er hat bl'ITits zahlreiche 
Artikel Ilild F~lChhi'lcht'r "eroflcllt­
licht. 
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Börsenerfolg Online 
Jürgen SteinmoßI. Ueberziuter Wiruchojtsver­
log. 250 Seiten. OM 6S:-/öS496, -/sFr 64,-

Hatten sie in ihrer Bank nach Bekanntga­
be ihrer Aktienorder auch schon das Ge­
fühL, dass sie entschieden zuvieL an Ver­
waLtungsspesen und Depotgebühren 
bezahLen? VieLLeicht wurde ihr Bedürfnis 
nach Information nicht ausreichend be­
friedigt? Oder es schien ihnen, dass es 
ewig dauert, bis ihre Order die Börse er­
reicht angesichts der Geschwindigkeit der 
handeLnden Personen? Dann sind sie reif 

für den «Aktienkaufim Internet». Darin erfahren sie fast aLles über 
Aktienanalyse und erhalten Tipps für Strategien beim Aktienkauf, sowie 
für die Informationsbeschaffung im Internet- Und das wichtigste: Sie 
bekommen AnleitiJng und Infos rti r ihre Online-Börsengeschäfte_ Das 
Buch ist hervorragend geeignet für laien und Einsteiger und zwar sV 
wohL für den Bereich «Internet» als auch / 
den Bereich «Börsengeschäfu>. 
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Erste Schritte'zitm Bö'rsenhandel onlllle 
' , " .. , 

Der Reiz ist groß, die Gefahr , ritäten. Da die genannten 
nicht weniger. Wer via Inter- 'Bö rs~~n;tfi-VI ' Konditionen ständig inBewe-
net mit Aktien Geld verdie" 0" LiIl~ g , gung sind, sollten sie im In-
nenwill .. sollte sich seine er· , ~ • -_ ... :_11!0 "",,,,",, ternet~dettelefonischüber-
sten Schritte da.her sehr gut, '. ' ; prüft ~e(d,~n" All:haJ)d.eines 

-, I" • ~ .,... ,. r .. , ~ "" .; r .,. 10 

überlegen, DieVerluste bei .: Preisvergleichs zwischen 
FehlinvesU9önenkÖnnen~ie .' 1:: ·'-·COI'!~ors~~dderDjre~.An.la. 

:Er~parnis b.~j den Ban~e- <_ ji 1 ,. ,ge Barn,< wird_erken,nbar',mit 
bühren nämlich seht sc;l;mell ,'/ ; '. i ~ welchen PIoyjsionen und 
übert.reffen , Die~gil~~!~~~::'·:\ . ,: il /~~O" . ': I I Gebührengerechnetwerd~n 
dersfürdasj~tztjlufko~~.··>'·~ ., , " • 1, muss und wie groß die Unter-
mende Geschäft des KaUfs ' 'sollen, SteinmaßI erklärt dem schiede zwiscl1en verschie-

-'. ~ • "; ... {.,I -: ~.. t • • ., • "',1 • I t _._ 

und y~rkau~s"'~.on A~ti~n in- ' ';: Mf~hg~.r~@äc!l_stkn~pp, > .;denen Fin~zfirmen'sirid, 'J 

nerhalbein~s:rages:das~o ji ·.aq·i~veJ.St~dHc?~cljtGru~ä ~ !' Steinmilßlne~~H.nf9~ati; 
genannte ln~ra-Qay;n;admg, ~ :,1 lagel\ d:~Borsenhan'1e~s 'U~d onsquellenwle Newsletter i 

, .... ?hn~ ~!!.g~s,unä~s.C;~!l!hl .!~,~~~t'~!;I.r.e~~e~!!edr~EY. I!J!.l~ :":?~erdl~~utömatische Z~s~ri-
fmden Markt gehort man von KursentwIcklungen an..- , . · tlung von Kursen per E·Mall, 

-schn~n zu derMappe? Iiälf: . E~ne ~ülle vOIla~t~sll~.n !pji'!, ~ p1it,~~~~~!~.~ch#~e,Bö~.~nbe- -
~eder D~ytrader, 'die bereits A~~ationenzu~B,el,lf~~i1un~ - .~ C?p~cp~ungbe;;on,derS'ef{ek, 
'nach wenfgen,Wocben pleite ",,9-t;.s. ,~?rserigesch~h~J:!~gib(es) · ·tiv gestalten lässt. Im Anhang 
/sind" 1 s~hreibt derF!naI}zm- iiD}rit~rnet.:,~d Yf!! ganzi,!' 'y gibte~,neb~n.a}le'rlel n~li!- -

,.' anager Jürge'nStei~a!}I;i~(: l}eu\~tterfatil\ die Wic\:ltigt! 1 1,~i~h~l!P'1i(~~W~~h !~~.Glo~s~r 
s,einem ~atgeber .. ~OrSen.~r- . ~t~n, 9rundlagen. ~ur ~eu~it1 ;1" ~,W-~ö.ffe.~·:;\.iI}~;2.ur!:9I~e:~et­

"folg ohh!le", Das }el~~;'~~,r= \ • t~liun~ von Progr~Neni~.r .,.;;~achspraGfl~ :,~ tlg'ap ~,. " ' 
daulich~ Werk ist die ddlJige deW1\'nleger hat Steinmaßl ei- ',' , :f.tVl:<l/"'~' " !'l,,,, ~ ", ;')1 

. Lektüre fUralle. die sich \rom - ' ne p(aktischeChr;cklisteer- ,. It, JürgenSieiilma'ßl: Börsener- I 
BOi;~n{ieberßn~esteckt 't ''i stellt.-a:~c'h beider A~~W~ • foli.~nli!,le: w,ien/Frahk"rurt: 

" fühlen,'aber.unsich~r sind,·,:) I des 0nline-Brokers hilft eine Wirtsclia{fsverLag UebeTTeu'-
'wie. ob un'd wo sie apfangen Checkliste m'iüi;i3ren'pb<;>;;' J i 'i ter. I'999_ 279'Seii,eq. 6BMilrk 

-r . 
H 

:~r- 6 
'. ,,::~::~~:.~~~:. 

~~(; : I:I: 
AtiffiVB 
"19:t:l3 

1:9.T.f3,: 

36:554 ,· 
·3{189 . 
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i tiQ' Der'A~or weiht seine Les~rSchritt 
tUr Schritt In.die Kunst des;Onllne-Bör- -

. . , ' ! ,\ 

senmanagements ein uod. will dam!t ,das 
ROstzeug fOr ,eine ecfolgrelChe 'ßeldanla~ 
ge 'V~r01I~~I~;~N~Ch ',einem all<1~~elne,n:' 
Exkurs ,Ober ,die' verschiedenen Analy~ , 

.. 
B~?.~?~rt~19~9nl.lne{;.., .. 'fJ -H' rr' : i •• ,. ~'. I 
Börsengesc::häfte per. Mausklic.k1"Wer .el,;_ . 
,Qe;dire~e, "nkomplizi~rte ,u.nd, vo~,allem , . 'I' 
kos~~gOr~~JQeAlternati.Y!t ~"!.~ nOI:!,"lIiv' 

·len_Ak,t!~~~~.n~el O~~r .. pi~Itt.~u_s.ba~k 'l( . , 
s':!S~t"I~t .lry-a t'!~~~ derIIN~t~_e.Qen~,u rlch~.· 

setechriikel), Einfiußfalrtoren und ,Infor- 'I 
t ,. ~':. ~ ~ , '" .:.. l&,.. :t .~:- ',. _~,..~ . i •• 

11 •.. , 3 . _. tC • 

" -V:01 nachrichten\ 17. 9: 99 _ 
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, AnleituMJ~r'.onlin~~B.9rsianer 
~-'~.;. ,-;. '." \:~{J;,~ ".,~.:1~t;~~~;: .. :,·~;;ti ~f;'.' ,,=.,.~; .. ;,' .. 

. A.n z:w-el Ein~elger,:<iruppen \ ZU denen · ~ . 
:·.slch: Buch Auto(Jürgen Steinmaßl zählt, -
'·'wend~t Si9h dieSes ·Such,gle(<:hermaßen: 
~~'An-SÖ(SeO:NeUli(lge:'di~ anfang~n wollen, 

10 
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Freies Wort Meinlngen 103701 98617 Melnlngen 

Freies Wort Hlldburghausen 103702 98646 Hildburghausen 

Freies Wort Sonneberg 103703 96515 Sonneberg 

Freies Wort Bad Salzungen 103704 36433 Bad Salzungen 

Freies Wort IImenau 103705 98693 IImenau 

Anii6j:'--' 
r.:;, 

~:lf~~(i;~t: _>:::::,~: -- :;l '''',". .. , .. :: Summe ,~ I':"~ 

•••• i >: 

QelAütl-VB -
_ 9.-~;;A:ti1(~VK 

Ra~g'eb.er f~~ :Qi1l.in~-'B.~Qk~r ' 
,. ~ ! ' .. I ,~ i • ~ 

(tnm), Während in 'den USA · 
schon heftig am PC gezockt, 
Wird/ findet hierZuIailde : d~ 
AJ<,~~n.I<au! ini'"'lri~e}:Iletl eist . 

. langsam' seine Anhänger, Da- . 
bej ,s1J;id die . ,Möglichkeiten I 
scho~~dttlicl:i, ' die'Jüigen I 
~teiom'!ßl :. IA lI~ö~nerfo!g 
,Onllne" besclueibt, Sachllchi ' 
\tellweise l~der , r:ec;ht .trocken, ! 
fÜhrt :'der '>Autor in' die Be- j 

:'gD.ffsWelt !des '~~e,iW\ändels 

. '1' .. , '. ~ 

\ ' clrs~a~;~lf~r~ 
Online' 

., 

ein und - venü~c1i\: " aäbei I ! auch ruchtwe .. Risiken: '}s. " 

tJ~)!> Zwar ';Sihd'ldief, Ausführinl~ I 
~;gejr."~\i·F~onieien . des 
< 1n&' ii~t? übetfiüS~i"l!1' W~{ ' - p'" '''H' , '/R"c'htfaiS 13(1' i, ' ~~u~t,;. ~ ,. ' ''':' .11;.·' ...: . . '- , '. . 

hät 'i"~eI~~~~~:k~~Erl~: I . filid~~~Da;\:vetÜst «jr:den 
rimg '; <!~_'~t;CP~ '~~~~ I . Eiq,~~eijf~r I, kem~ ."l~ic.ht :·~er7 . 
~~I!fl§.~f6. g~g1geQ . ~~~~tre ; ß~~lich~, < a~ \~e ~ber1!~s' 
ii~, .. "'. eJ.~ ... \1.fin .. ;~l9.P veri ; kQmpetente ~~t;fue: ~d d~), 
, .di~9~·a.uql jJ~. gt,t1e _Olb~; • i h;Ub, • enlpfehlensW~rt . . '11:.5 

' . .bem ~u~Ii:·!1iegt· eineCp-.. kÖhn~e.. a~r etwas ,pr~wer­
-ROM bei,"auf 9er sich, un~"\. ~~~~~. ,/_ . . :. .. . 
anderem Demos vqn lJörs,~n- l 1!.IJ.0'1et;'@folg . On1me, ' Wlrt;.' 
programmen imd t D].,ehr-',* I ·sc~qns.veflag UeJ?err.eu.ther, . P9. 

::300 J qen Thema entspre- i Sf!lten, 68 Mark; ISBli 3-7064-
'chende l1itemetadreSsen lbe- : 0594-6 ' -, I ' • 

.' •. ~ . . .. '. . : .":. . : . l 
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Die Börse entwickelt sich zunehmend auch für 

Privatanleger zur Kapitalanlageplattform 

Nummer Eins. Aktien locken mit vergleichsweise 

hohen Renditen, die Online-Depots mit günstigen 

Konditionen. 

Der ursprüngliche Weg war als erstes direkt zum 

Schalter der Hausbank. Doch auch ihre Bank denkt 

in erster Linie an den eigenen Gewinn. Sparbücher, 

Festgelder oder Aktienfonds mit stolzen Verwaltungs-

und Depotbankgebühren werden Ihnen nahegelegt. 

Der Autor Jürgen SteinmaßI zeigt, dass diese 

Beratung nicht der Weisheit letzter Schluss 

sein kann. Sie haben längst schon bemerkt, 

dass jeder nur Ihr Bestes möchte: Ihr Geld! 

Teure Zuschläge und Gebühren können Sie nur 

sparen, wenn die Geldanlage direkt und selbst 

in die Hand genommen wird. Hohe Renditen erzielen 

ist aber nicht einfach; Zeitinvestitionen und 

ausreichende Informationen werden vorausgesetzt. 

Die Börse und der Online-Handel gewinnen im Internet 

zunehmend an Bedeutung. SteinmaßI lädt Sie ein, die 

Höhen und Tiefen des Börsengeschäftes zu erleben. Er 

bietet einen Exkurs über die verschiedensten Analyse-

techniken, Einflussfaktoren und Informationsquellen an. 

Die Besonderheiten des Online-Broking zu begreifen ist 

genauso wichtig, wie die Wahl der richtigen Bank. Hierfür 
Seite 1 

C' 
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bietet SteinmaßI Checklisten an, welche die Auswahl er-

leichtern. 

SteinmaßI beschreibt die Grundlagen vor und während des 

Börseneinstiegs und erläutert Entwicklungsprognosen bei 

Aktienkursen. Er wirft einen Blick auf Strategien und 

gibt Informationsquellen rund am das Börsengeschehen preis. 

Abgerundet wird das Buch durch ein umfangreiches Börsen-

Glossar und eine umfangreiche CD-ROM zum Thema Börsen-

software. 10 Börsenprogramme, das Bookmark-Programm Agenda 

und mehr als 300 interessante Internetadressen beinhaltet 

die CD-ROM. 

SteinmaßI bietet Ihnen einen Lehrgang ins Börsengeschäft 

an. Sie sollen in der Lage sein, das Geschäft zu begreifen 

und Aktien selbständig einzuschätzen. Das Kaufen, Verkaufen 

und Verwalten von Online-Depots wird für Sie möglich. 

Das Börsengeschäft kann wie ein Fieber sein, das Sie befällt. 

Es birgt ebenfalls Risiken. 

Patrick Fiekers 

Titel: Borsenerfolg Online - Aktienkauf im Internet 

Autor: Jürgen SteinmaßI 

Seiten: 279 

Verlag: Ueberreuter 

ISBN: 3-7064-0594-6 

n , 0'->. IL 
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Starthilfe für 
. Online-Börsianer 
Börsengeschäfte per Mausklick? Wer 
eine direkte. unkomplizierte und vor 
allem'. kostengünstige Alternative 
zum.,.normalen" Aktienhandel über 
die 'Hausbank sucht. ist im Netz der 
Netze richtig, Starthilfe gibt ' Jürgen 
StE!inmaßl in seinem Buch .. Börsener­
folg Online" , Dei Autor weiht seine 
Leser SchrittJür Schritt in die KUnst 
des' Oruine-Börsenmanagements ein 
und -vermittelt das nötige Rüstzeug 
für 'die erfolgreiche Geldanlage. Nach 
einem, allgememen' Exkurs über die 
verschiedEi!nen Analysetechniken, 
Einflussfaktoren und Informations· 
quellen geht der AutOr auf die Beson­
derheiten 'des Äktienkaufs im Inter- . 
ne~ein: Qiebeili.,egende CD-ROM ent~ , 
MIt ein 13dokmark-Flle mit wichtigen 
. Adress,en. efu umfang:t;eiChes 'Glossar 
Wld Demoversionen ,von .ausgewähl­
ten BÖrsensoftWare-Prograrillnen, ' 
Jilrgen St~lfzmaßl: BörseIierf61g Onli-­
ne; Aktictnka,uf un Inte171et, lllit CD­
ROM_ WirfSc.ha{tsverlage C~rl Ueber­
reurer ,Wien/ Frankfurt 1999, 280 Sei-· 
ten

J 
R;ardcovei; J SBN' 3-7064.()594~6, 

68,'- DM_ . '. . .". ". 

13 
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SÖRSENERFOLG ONLINE -
Aktienkauf im Internet 
von J. SteinmaßI 279 S. (ISBN 3-7064-0594-6). DM 68,-

Schritt für Schritt werden Sie in die Kunst des 
Online-Aktienmanagments eingeweiht und erfahren, 
wie Sie ihre Börsengeschäfte kostengünstig, direkt und 
unkompliziert per Mausklick erledigen können. Check­
listen erleichtern die Auswahl des richtigen Bank­
partners und der geeigneten Software. Die mitgelieferte 
CD-Rom enthält u.a. Demos von über 20 Börsen­
programmen. Dazu die besten Internet-Adressen zur 
gezielten Informationen über ihre Wunschaktie. 
(Artikel-Nr. 10 - 699) .... Expl. 
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Daytrading bedeutet nichts weiter als pri­
vat per Internet an der Börse mit Ak-I) 
tien zu handeln. Klingt einfach, aber Vor­

sicht. Ist eigentlich nur etwas für Profis. Eine 
spezielle Ausbildung für Daytrader gibt es bislang 
noch nicht. Infos rund um diese Branche sowie 
Einsteigerkurse bietet das Onlinemagazin "trade­
wire" (www.tradewire.de). Empfehlenswerte 
Bücherzum Thema: Jürgen SteinmaßI: "Börsen­
erfolg Online", Ueberreuther Wirtschaftsver-
lag, 68 Mark, und Howard Abell: "Erfolgsrezept 
Daytrading", Finanzbuch Verlag, 79 Mark. 

IST DER DAX EIN GUTES HAUSTIER? 
Anja Rößner, 33, aus Leipzig war freiberufliche Marktanalystin und Marketingkonzeptionistin. 
Vor einem Jahr sattelte sie um. Seitdem ist sie als Daytraderin tätig. Ihr Hand-
werkszeug: Computer, Internetanschluss, Kursechtzeitsystem, Telefon und Fernseher 

W&W: Was machen Sie gerade? Anja Rößner: Ich sitze im Wohnzimmer vorm Pe. beobachte 
Kurse. lese Nachrichten und unterhalte mich in drei verschiedenen Chats. W&W: Hört sich ja ganz 
gemütlich an. Ist Daytrading nicht auch stressig? Rößner: Doch. natürlich. In Momenten. in 
denen man gerade kauft oder verkauft, ist es wahnsinnig spannend. Da geht es schnell mal um 
ein paar tausend Mark. W&W: Können Sie davon leben? Rößner: Zum Glück muss ich das 
nicht. Mein Mann und ich haben das so aufgeteilt: Er sorgt für die laufenden Kosten, ich kümmere 

mich ums Vermögen. Es gab Monate, in denen ich mit 12 000 Mark Einsatz gute 5 000 rausholen 
konnte. W&W: Haben Sie keine Angst, beim Crash alles zu verlieren? Rößner: Nein. weil ich abends alle 
Tageseinlagen verkaufe. W&W: Wie sieht ein Börsentag im Brokerhaus Rößner aus? Rößner: 8 Uhr 
Sohn in den Kindergarten bringen, 8:30 Uhr Börseneröffnung, frühstücken, Handelsblatt überfliegen, De­
pot checken, Kurse verfolgen. Gegen 9:30 Uhr: Ich bleibe online. nebenbei läuft n-tv. Zwischendurch 
ordere ich über die Hausbank oder online, schaue auf einer Homepage die Überschriften der Nachrich­
ten an. Ab 15 Uhr beobachte ich den USA-Markt. Dann: ordern, gehandelte deutsche Werte verkau-
fen. US-Werte ordern. wenn sie viel versprechend sind. 16 Uhr: Kind abholen, spielen, erholen. Haushalt 
im Schnelldurchlauf Ab 21 Uhr: Mein Sohn schläft. Ich checke bei Kerzenschein, ruhiger Musik 
und n-tv den US-Tag und das Depot. filtere absehbare Kurse für den nächsten Tag heraus. Nebenbei telp­
fo niere und chatte ich mit anderen Börsenfreaks. W&W: Was sagt Ihr kleiner Sohn dazu? Rößner: 
Noch nicht sehr viel. Er ist erst drei. Aber er weiß, dass meine Arbeit Börse heißt. Und manchmal malt 
er schon eine Zickzacklinie und fragt, ob das Börse ist. 
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1 Anzahl 

99/11 
12 Ausgaben pro Jahr 

Neue 'Bücher 

Börsenerfolg Dnline 

414200 91082 
( 26 ) Fex 

Tel 

Ein fundiertes Werk zum Bör­
senmanagement im Netz. So 
finden Sie die richtige Software 

und deri geeigne­
ten Bankpartner. 
Jürgen Stein­
maßl, Verlag Carl 
Ueberreuter, 
Preis: 68 Mark 

Der Jahrtausendmanager 
im EDV-Chaos 
2001 -: nQ~h ist es nicht ge~ 
schafft! b{e satirisch am leben 
orientierten Geschichten 'und 
Zeichnungen bieten Informatio­
nen und Humor als Rüstzeug für 
die Jahreswende. Mit diesem 

. Buch kann der 
Kampf gegen die 

_>tn'. Tücken des PCs 
beginnen. 
Helmut Reinke', 
Hanser Verlag, 
Preis: 29,80 Mark 

•• Top 10 der Computerbücher 

Michael Kofler: 
1 Linux 

......... ~~.~!~~.~.~.:Y!~~~~.V:.~.~.~~.~. ! ~.~ ..... 
Anonymus: 

2 Hackers' Guide 
Markt&Technik, 90 Mark (2) 

IU ....... . . ~ .. . . .. . ...... _ .... .. ....... .. . " .. ..... . .. . , .. .. . 

Eric lierling: 
3 Netware 5.0 

......... ~~.~.i.~~?~.~~~~~~.y: . ) .~~ .~~~~.H .... 
M. Seeboerger-Weichselbaum: 

4 Java Script 
Bhv, 30 Mark (9) . ... ............................................. ............ 
Ken Milburn, Janine Warner: 

5 Flash 3: Web Animation 

......... ~.1.~~~ .5~ . ~~r.~. !~, ...................... . 
Heide Balzert: 

6 Lehrbuch Objektmodellierung 

......... ~.~.:.~~:.~.'!!:. ~~ .~~~.~. ! :} ... ........... .. . 
Bernd Oestereich: 

7 SoftWare-Entwicklung 
OIdenbourg, 78 Mark (8) 

11' .. ···· ··· ·· ·· .. •··· ••· .. .. ··· .. •·· .... · .. ·· ····· ·,··· ···· ·· 
Cyrus Khazaeli: 

8 Crashkurs Typo Lavout 
Rowohlt,25 Mark (4) 

· ····· ···A~d·~~·wiii;;;~:··'· ·· ····· ·,'·· ··· · · · · · ··· ··· 

9 C-Progr~mli1ierung lernen 

......... ~~.~.i.~~?~.~~~~~~.y:.~.~. ~~r.~. !~} ... .. . 
Bjarne Stroustrupp: 

10 C++ Programmiersprache 

......... ~.~.~!~~.~~ .~~~~~.Y: .~'.~ .~~~.m ... 
01. BesueUerliste der CQmpUlorbücher wird 

11 
jeden Monat im Auftrag der CHIP·Redaktion 
bel 8uchhendllrngon erhoben. 

Würzburg 
0931/418-2100 
0931/418-0 

GesAufl-VB 
GesAufl-VK 
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Internet, Ma~'az!n 

tAnzahl 

619'100 8S586 
( !13~ Fax, 

Tel 

Börsenerfolg ooline 

Das Internet-Bro­
king hat seine 
Tücken. Egal, ob 
als Internet-Ein­
steiger oder Bör­
sennovize: Die 
schöne neue Welt 
des Online-Bro-
kings will · erst ein­

mal durchschaut werden. Mit Börse­
nerfolg Online führt ]ürgen Steinmaßl 
seine Leser Schritt für Schritt in das 
Online-Börsengeschäft ein, 
Nach einem allgemeinen Einstieg in 
das Thema Aktien und Börse geht der ' 
Autor auf die Besonderheiten des vir- ' 
tuelIen Aktienhandels ein. Sehr praxis­
orientiert werden dabei Online-Bro-: 
kinghäuser und Börsenprogramme i 
vorgestcUt sowie die wichtigsten Inter- : 
net-Adressen für den Online-Aktien- ~ 
handel genannt. Leser aus 9sterreich 
und der Schweiz fr!!uen sich sicher 
über eiri jeweils eigenes Kapitel mit 
den Besonderheiten in ihren Ländern. 
Die beiliegende CD-ROM enthält De­
moversiönen von 10 Börsenprogtam­
men, ein Glossar und die wichtigsten 
Netzadressen. 
Börsenerfolg Online jürgen SteinmaßI, 
0.1?erreuter, 1999, 68 Mark, ISBN 3-

1 7064-0594-6. 
J 

Polng 
08121/951196 
08121/9S1.()· 

GesAuflNB 
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lürgen SteinmaßI 
Börsenerfolg online 
Ein sehr fundierter Ratge­
ber zum Thema Aktienkauf 
im Internet: Analysetech­
niken, Informationsquellen, 
die Wahl der passenden 
Bank und ein Vergleich der 
wichtigsten Börsen-Soft­
ware - alles drin. Die 
beiliegende CD enthält alle 
genannten Internet-Adres­
sen, ein Glossar und 
Demoversionen ausgewähl­
ter Broking-Software. 
Ueberreuter 
68 Mark mit CD-ROM 
www.ueberreuter.de 
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Altenaer Kreisblatt 113501 58762 Altena Nw ' l 4.606 

Hellweger Anzeiger 113502 59423 Unna NW I 27.719 

Lüdenscheider Nachrichten plus 113503 58511 Lüdenscheid NW I 51 .702 

Patriot, Der 113504 59551 Llppstadt NW I 29.837 

Soester Anzeiger 113505 59494 Soest NW I 33.797 

Anzahl S.umme' 

QeJSAufl-Vß 
Ge.\lAufl"~ 

tte 'ztim 13'6rsenhclldel anline·'. ~ ..... , .. , . t: . \~ "'. . 
DerRei~istgr9.ß,die 'Ge-( . ,. !: ". - , ... ritäten.Dadiegen~D:teri. ... 

l ,inCbtwenig~ri,WerViaI ter- . ." ", 18I1r.~·.re:1',;f;1 , KQndHiOnens"ndigin,B~\ve_: 
tDetmitA-ktiep'Geld1feI'~ e- . . I. flJ1

'
.t Jl ti. ~~. gungsmd,soUtensleU'nIn-

;, nell~i;solltesichs7ineer- ,; . ~ . -"""""", '" teme~. odert~lefohis.ch'Üb~r._ , 

(

'isten Schritt~d~erseprgu{ n -.... !' : , · i~. prüjtwerden: Anhan~eines' 
üb~~leg~n: I?~~4'erlll,ste ~er~:·: ,,1;,,\·,1 ~ .'~ Prejsvergleishs zwischen ,i 
Fehlinvestitionen'kö,nnen we - .I!.. .. \ " ConSots uhd der Direkt Anla . 

,A~~a.t:.n\~p.~td~n ~ankge;.,~~\\;; .,', " . 1:: i;-.: geBank wird er~ennbat mit ' 
bühren nämlich sehr.schnell ~ '~. " " .,( welchen Provisionen uild,lt , 
üpertreff~n.Di~sg~i! besörr./ l· .. ~ r I .' ". .' ,.;.,1, GetiührengerechQ~t;eraen . 

f,. <ters f{fr:aas jetzt aufkQm7,":~··. . .'. '. ' ". .. .. !,' mus'sund wie groß.die Unter-. 
I mende Geschäft des kau:t;s: ;,': sonen. SteinmaßI erklärt dem .,,, .. schiede ZWischen verschie'" 
,mid Verk~ufs 'voil'Ä1tti~·m~:r}\';~~~{tf~n'äyhshmapp. · LI ';,deneij·Fin~hzfini1en ~:1ndt.:0' i 
.l'1lerhalb eines'Thge'sroas'So H .:', "aber vers.tän'dlic~l/die Grup.d- S(einrilaßI nennt Informäti!" 
1genaxinfe Intra~Dat-:Ii-ä'dii;.g: -" !?gen deS Börsenl;lande.!Sund· bhsquellen wie N.~W~lett~tiit. 
,,'ohrreeiJ;lgesundes·Gefütll .": .,icit!et züreigenen Beurteilung oder die automati~c6~it.l:sen-

' ' " -- '" 1 ' ." '.1. • , ' für'den Mark'tgehöI;t-Inan . von Kursentwickhmgenan, dungvonKu~senpeI'E-Mail" 
. s~hbell z.u der knappen HäU-IÜneFülle von aktuellen 10.- mit dEmen sich dle'BÖrseflbe: ' 
te.der Daytrader:'die bereits .- formationen ~'ui:Beurteilun.8 · " obach,tung be~ondei-~ e.ffek- ' . 
nach wenigen Wochenllleite . des Börllengeschehens gibt es .tlv gestalten lässt. Im Anbq,rig 

,:sin~", schreibt per Fmanzm: .~ Inter,net -und wer ,ganz ' gibt es nebenaIierl~HttÜ#i-' : 
anager Jürgen SteinmaßI in ' neu 1st, erfährt die wichtig- chenDaten al1di ein Glos~'at' 

I s~inein Ratgeber •. Börserier- ' sten Grundlagen: Zur-Beur- zur BÖrsen- und ziJc hiternet~ 
l folg online", 'Das.leicht vet- . teilung von Programmen für Fachsprache . • tig/ap 
f daulicheWerk ist die r(chtige . äen ~n1eger.ha.t Stein.maßl ei" . 
r Lektüfe filra)le: die siCn vom', -oe praktische ,Glieökliste er- ' ]ürgel1$teinmaßl: Börsener-' 
BörsenfielJer angesteckt stellt, auch bei der Aüswahl . folg online. Wien/Frankfurt: 
fühlen, aber unsicher sind, des Ocline-Br.o.kers hilft eine Wirtschaftsuerlag Ueben-ell-
wie;ob und wo sie anfangen . Checkliste mit klaren Prit>- ter; 1999.279 Seiten, 6BMark 

. , .' ~ . • - 'tI!' __ 

171.()45 , 

1~.158 

184.961 
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Die ersten Schritte beim Aktienkauf im Internet 
wollen gut überlegt sein. Zu groß ist qas Risiko, 
dass sonst die Verfuste bei Fehlinvestitionen die 
Ersparnis bei de~l B~nkgebühren übertreffen. 
Dies gilt besonders für das jetzt aufkommende 
schnelle Geschäft des Kaufs und Verkaufs von 
Aktien innerhalb eines Tages, das so genannte 
In~ra-Day-Tracting. ~Ohne ein gesundes Gefühl 
für den Markt gehört ma.n schnell:zu der knap­
pen Hälfte der Daytrader, ·die bereits nach weni-

. gen Wochen pleite sind«, sc~ibt der Finanz­
manager lÜIgen' Steininaßlin seiQ.em Ratgeber 
»Börsenerfolg online.~ (68 DM), der im Verlag 
earl Ueberre~ erschienen ist. Das leicht ver­
dauliche werk ist die richtige LektÜIe für alle, 
die sich vom Börsenfieber angesteckt fühlen, · 
aber unsicher · sind, wo sie anfangen sollen. 
Steininaßl erklärt dem Anfänger zunächst 
knapp, aber v~rständlich, die Grundlagen des 

1 Börsenhandels und leitet zur eigenen Beurtei­
lung von Kursentwicklungen an. Eine Fülle von 1 
aktuellen Informationen zur Beurteilung des 
Börsengeschehens gibt es'im Int'i!rnet - und auch I 
wer hier ganz ne~ ist, wird von dem Autor an die 
Hand genommen. und erfährt die wichtigsten I 
Grun~gen. _ _ ." _ 

24 
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'Börsenerfolg Online (ind. CD-ROM) 
,von Jürgen SteinmaßI 
AkUenkauf im Internet 
Die Börse bietet lukrative AnlagemögIichkeiten, denn Ak­
tien locken mit vergleichsweise hohen Renditen. Der erste 
Schritt des potentiellen Anlegers führt meist zu einer Bank. 
Die allerdings denkt üblicherweise zuerst an die eigene 
Kasse. Im besten Fall wird dem Kunden ein Aktienfonds 
mit hohem Ausgabeaufschlag sowie stolzen Verwaltungs­
und Depotgebühren schmackhaft gemacht. Die Verantwor­
tung für den Kapitaleinsatz trägt aber nicht die Bank, son­
dern der Kuhde. - Das kann man preiswerter, schneller und 
effektiver haben ... 
Schritt für Schritt führt der Autor in die Kunst des OnIine­
Börsenmanagements ein und zeigt, wie man seine Börsen­
ge'schäfte kostengünstig, direkt und unkompliziert per 
iMausklick tatigt Nach einem allgemeinen Exkurs über die 
versChiedenin Analysetechniken, Einflußfaktoren und In-

I IQ'gen SIt:inmaßI 

;Börse ne rfo Ig 
Online 
Aktienk f' ~ au Im Internet I 

I 

fO'rmaliönsquellen'gebf der I\utoi auf die Besonderheiten des Online-Broking ein. Checkli-
- _ 1'''' or'iIIo • _ 

sten erleichtern die Auswahl des richtigen Bankpartners und der geeigneten Software. Uber-
sichtlich strukturierte Internetadressen ermögIichen dem OnIine-Börsianer, Informationen 
über seine Wunschaktie im Netz abzurufen; ein Glossar vermittelt die wichtigsten Grundbe­
griffe; die beiliegende C D-ROM enthält Demos von über 10 Börsenprogrammen, das Book­
mark-Programm "Agenda",ein umfangreiches Glossar und mehr als 300 interessante Inter-

n,~~dI:e~~~p. r. ~ :.. ,. •• 

~ ~eberreute! V,;.r~II.!f: ~~;, 28.0 Seiten, 68,- DM. Bes~Nr. 0816 
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Börsenerfolg .,­
Online 

Börsengeschäfte im Internet -
alles über das Online-Banking 

Stört es Sie auch, dass Sie bei Ihren Aktienge­
schäften zu viel Gebühren bezahlen oder 
Transaktionen nur gemächlich ausgeführt 
werden. Dann wir{l es Zeit für "Börsenerfolg 
Online" von Dr. Jürgen Steinmaßl. Der Autor 
zahlreicher Fachbücher zum Thema Aktien­
kultur im Internet hilft Ihnen, unnötige Kos­
ten und zeitaufwendige Formalien zu ver­
meiden. übersichtlich und allgemein ver-

ständlich werden Sie in das Aktiengeschäft 
via Internet eingeführt. Dabei wird schnell 
klar, dass das Online-Broking nicht nur et­
was für den Computer-Freak ist. Auch der 
interessierte Laie kann erfolgreich in der vir­
tuellen Welt agieren und in sekunden­
schnelle seine Aufträge per Mausklick an den 
Börsen dieser Welt platzieren. Voraussetzung 
ist jedoch eine gewissenhafte Planung der 
persönlichen Online-Aktivitäten. Hier gilt es, 
schon von vorneherein die entscheidenden 
Fragen abzuklären, um spätere Fehlschläge 
zu vermeiden: Reicht die Leistungskapazität 
(Hard- und Software) meines Computers? 
An welche Bank soll ich mich wenden? 
Welche Möglichkeiten der Chartanalyse habe 
ich im Internet? Und wie funktioniert eine 
Börsensoftware? All diese Fragen werden von 
Jürgeil SteinmaßI eingehend erläutert und 
beantwortet. Technische und selbst steuer­
rechtliche Aspekte kommen dabei nicht zu 
kurz. Ein umfangreiches Glossar vermittelt 
die wichtigsten Grundbegriffe aus der Welt 
des Internets. Die beiligende CD-ROM ent-­
hält Demos von über 10 Börsenprogram­
men, die Ihnen bei der Auswahl einer ge­
eigneten Börsensoftware die nötige Unter-i 
stützung gibt. Eme Liste der 300 wichtigsten! 
Internetadressen rundet das Angebot ab. ,~ 

Buch ist ein Muss für alle Börsianer, die im 

Jnternet erfolgreich Aktiengeschäfte tätigen 
und dabeI VIel Geld sparen wollen. 
280 Seiten, Hardcover 
Preis: 68,- DM, Bestell-Nr.: 011-299 



,I 
J • , 
~ 

,.-----

-tn 
ca 
'i: 
Q) 

~ 
L. 
Q) ... 
::J 
~ 
L. 
Q) 
.0 
Q) 

::l 

ca 
E 
Q) 
.c .... 

--

2W ~222 .~ . . ' 07.10.99 
rt 0710 SV Erscheinungsdatum 

Wlrtsch'aft$~oche 

1 An~hl 

99/41 
52 Ausgaben pro Jahr 

474800 4021\J O~ldorf 

( 23') Fex oiHi~!2700 
TQ' Q2H/88700 

GesAuf/;ve 
Q~t!fl-VK 

43 

p . 
H 
0 

188;372 
1n;01.5 

@ 

» ca 
" GI 

lI: 
CD c.. 
iD 

" 3 
tT 
::t 



~ 

" 

.. : .. ' .. 
M+W BUCHMARKT 

Mathematische 
Schlenker 

"f\'. "Millionär" ist ein Zau­
( ~ berwort, das sich immer 

gut verkauft. Nicht um­
sonst wählte Werner Esser 
für sein Buch " Clever 
reich werden" den Unter­

titel "Die Grundlagen für Ihren erfolgrei­
chen Weg zum Millionär". Schade nur, 
daß er das Versprechen nicht hält: Das 
Buch arbeitet zwar alle Anlageformen ab, 
bietet aber keinerlei Konzept oder Strate­
gie für angehende Millionäre. Zudem er­
scheint die Gewichtung rätselhaft: Ausge­
rechnet auf hochspekulative Futures und 
Optionen verwendet Esser zusammen 64 
Seiten, während Lebens- und Rentenver­
sicherungen, mit denen der Normalbür­
ger doch wohl öfter konfrontiert werden 
dürfte, auf drei Seiten abgefertigt werden. 
Ebensowenig erschließt sich, was der le­
ser mit Aktienkurstabellen Stand Februar 
1998 anfangen soll. Fazit: Die 2S Mark 
für das Buch kann man lieber in den 
Spartopf für die erste Million einzahlen. 

Unter den zahlreichen Ratgebern 
rund ums Geld hebt sich das "Handbuch 
Geldanlage" angenehm ab. Johannes 

r 
+-

Müller gibt nicht nur fundierte Informa­
tionen zu verschiedenen Anlageformen, 
sondern vermittelt auch Strategien zum 
individuellen Vermögensaufbau bei un­
terschiedlichen Anlagehorizonten. Dabei 
weist er zum Beispiel auch auf die Not­
wendigkeit und Methoden der Erfolgs­
messung hin, was oft vergessen wird. 

Der sachlich-kompetente, umfassende 
Inhalt läßt den Leser die Gestaltung mit 
dem Charme eines BWL-Lehrbuchs eben­
so vergessen wie den leicht dozierenden 
Duktus - der Autor kann mit Überschrif-

"" I I "\ I' ." I I 

CLEVER 
REICH WERDEN 
,1GtW •• I ... ltoi.Profi 
,101. ,,"o4Iogo. "".,," orfoIgrtidMn 

Wog 1 •• 1Wl1oo6r •. " " 

WALHALLA 

direkten Webadressen, so daß der Leser Denn schließlich gibt es zum Beispiel zu 
erst auf die Sammelseite gehen muß. Zu- Fonds oder Optionsscheinen im Netz ei-
dern übernimmt Schwanfelder die Be- ne Fülle an Informationen und Hilfsmit-
schreibungen der Angebote von diesen tein. Dafür finden Schweizer und Öster-

\ 
Linkseiten, meist ohne die Adressen selbst reicher eine Extraliste mit nationalen 
getestet zu haben. 10 F'I 

r-rn "Börsenerfolg ooline" be- dtl;;tmll " · 
; I schränkt sich Jürgen SteinmaßI auf 

Geschäfte mit Aktien. Manches Ir­
ritiert: So weist der Autor auf den 
erSten Seiten auf Quellen für Ak­
tienkurse hin und nennt dabei 
zwar Pager und Videotext, aber 
nicht das Internet - obwohl das 
doch Thema des Buches ist. Und er 
verwirrt den Computerlalen, für 
den das Buch doch wohl gedacht 
ist, unnötig mit schlecht erklärten 
Internetbestandteilen wie Usenet, 
IRC, Gopher und FrP: Diese sind 
viel schwieriger zu nutzen, als das 
im Buch später behandelte World 
Wide Web, mit dem die meisten 
Normalnutzer arbeiten. 

Pluspunkte sind Steinmaßls Tips für 
den Zugang zum Internet und die aus­
führliche Beschreibung und Bewertung 
von Börsensoftware inklusive Bezugs­
adressen und PreIse. 

Bei den Internetadressen für Börsen­
infos hätte man sich noch mehr Angebo­
te gewilnscht, auch über Aktien hinaus. 

ten wie "Regelgebundene Antizyklik" sei­
nen professoralen Status in der Schreibe 
nicht verleugnen. Das Buch ist aber den­
noch verständlich. Kleines Manko: Es feh­
len Hinweise auf Anlage- und Informa­
tionsmöglichkeiten via Internet. 

Dieses Thema haben sich mehrere Au­
toren zum Schwerpunkt gemacht. Das 
grundsätzliche Problem der Aktualität bei 
Internetbüchern spricht Werner Schwan­
felder in "Internet für Geldanleger" gleich 
in der Einleitung an: " Warnung: Wenn 
Sie das Buch in die Hand nehmen, ist es 
bereits veraltet." Der Autor argumentiert 
aber, die Systematik der Informations­
suche bleibe natürlich gültig. Das stimmt 
auch. Schwanfelder liefert sowohl Grund­
lagenwissen über das Internet und die 
wichtigsten Geldanlageformen als auch 
Strategien und Quellen für die Suche 
nach Hintergrundwissen und aktuellen 
Informationen per Pe. Zudem gibt er Tips 
für den Onlinekauf von Wertpapieren. 

Das Buch liefert viele gute Ansatz­
punkte und verweist auf jede Menge in­
teressante Webseiten und bewertet sie 
zum Teil. Oft jedoch listet Schwanfelder 
lediglich ganze Listen von Webseiten (so­
genannte Links) auf, die unter Sammel­
seiten wie www.aktiencheck.de oder 
www.geldinfos.comgeführtwerden.Im 
Buch stehen dann aber leider nicht die 

Webseiten. Gut die Idee der beigelegten 
CD-ROM zum Testen von Börsensoftware, 
einem Börsen- und InternetIexikon sowie 
einem sogenannten Bookmark-File, in 
dem die im Buch genannten Webadres­

sen bereits eingetippt 
Wer sich für Aktien 

essiert, sich aber lieber ge­
meinsam mit anderen in die 
Welt der Börse wagen möchte, 
kann sich im Ratgeber "Im 
Team an die Börse - Invest­
mentclubs" von Heinz-Peter 
Amdt schlau machen. Amdt 
beschreibt die Vorzüge solcher 
Gruppen, nennt Kriterien, 
nach denen der richtige Club 
gesucht und gecheckt werden 
kann, gibt Tips zu Neugrün­
dung, Rechts- und Steuerfra­
gen und Verwaltung eines 
Clubs und führt in Analyse­
methoden und Anlagestrate­

gien ein. Beispiele erfolgreicher Clubs 
und ein Modellvertrag runden das Werk 
ab. 

In Amerika dreht sich jedoch derzeit 
alles um den Dow Jones und seine mögli­
chen Höhenflüge. Jedoch: Wenn etwas zu 
schön ist, um wahr zu sein, dann ist Miß­
trauen am Platze. Gleich drei Titel mit 
traumhaften Prognosen für das meist be-
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Aktien per ' Mausklic.k kaufen' , , } 
Eine Einführung in.das'Online-Börsenmanagement ,. ' 

,Sie haben zu diesem Buch getiriffen, 'da 
I Sie bis~ng nur eme unscharf~ V.or-
stellung 'von ', der 'Börse im allge.r.neinen 
un<! dem. Online .. Hand,elmit Werg,apie­
ren im gesondereJ?,'hab'en", defini~Jür- . 
gen St~l gleich im Vor.:wort, die ~i#:- . 
gruppe seines Buch. Kurz darauf b.ereits 
verbündet er siCh mit dem Unwissenden: 

I 
"vr,ll' s4tdg~Wis~~ ~erWandte S~­
le.n, denn zu dem ZettptiDlrt( ZlLdem Ich 

: dieses Buch zU. schreiben begann, klonnte 

I 
au$ ich mir wenig unter der' Börse oder 
gm:'de~ Online-Han~e1 vonitep.en.·'· Die­

. ser ., Satz . ,lässt Schlimmes' ,beJiitChten, 
doCh was folgt,'ist nocli'einereeht ordent­

, liche ~.weim· auch rudimentäre ..!. EiJifiih-
rimg irl. das'GeschäffIill't ~enUrid den;' 

, Umgang mit 'deJn Internet. I?er: ~utdl1 er- , 
f klärt im ·ersten :Abs'Chnitt kiirz I eini~e 

Grundlagen des Börsengeschäfts, etwa 

clie vers,chiedenen Handelssegmente am 
Aktienmarkt und die gebräuchlichsten 
FO.rmen ,der Akt"ienanalYse . . !in zWeiten 
Teil werden typis~he Fragen zum Inter-. 
net beantwQrtet, Börsel)softwar~ vorge­
~tellt .und der Umgang:mit S~chmas~hi':: 
nen erläutert. Im d,ritten Teil geht es um 
die Auswähl eine ,Discount-Btokers und 
endlich: "Jetz:!:' wird's ·ernst: Def :,erste 
Kalif':. D"em Leser'. werden· zahlreiche 
niitzlic\le .intern~ta'dressen an die Hand 

, gegeben; Ilriit '~e d~ CD-;ROM )rann 
~';si~ y ie1es,:auch gleich' at;ischa,uen . 
FieiJicb ist \:lie l~bwe$zeit d~artiger 
Inf?rm~~i~nen s~hr kurZ" .',;,. hgn 
~--~~' -' - , 
Jj~rgeTi :,$i~il1i#'aßl: 13ÖRSENERFOLG: 
aNLmE.. Aktfenkauf im. Internet. Wirt­
schaftsve':lag 'Carl ue~~,· Wien 
1999, 279 Sei~en+ CD-R , 68 DM. _ ' 
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. Ratgeijer. für Online-Sroker 
(tom). Während iQ den. USA 
schon heftig' am pe geZOCkt 

I wird, findef hierzulande der 
, AktienkaUf im 'Internet erst 

"arigsam seine Anhänger. Da- '. 
öei sind; di~ M~g'lichkeiten 

' schein beach!lid;l; die Ji.\rgen 
'I Ste.inIßaßl .in "BörseneIfolg 
qnline'''·be$ctit~bt. Sachfich, 

J eilweis$ leider recht" trock~ 
fühit',der , Autor:4n die,-'Be, 

. grtffSWelt" des ~ Aktienhandels 
ein und ,vemiediicht dabei 
.auch ni~ht.CUe· llliiken., " " 

. • ' } Ilre!" SIP.lnmaß I 

rsenerfolg. ' 
Online . 
AlIlle!lI\<M 1~"lfltorlt!i( 

;", Zwar sm.d ,die P.~sfühnur­
,gen zum. Fwikt:ionier~ des • 
In, fernets 7fibertli1SSig~' ~ w"et I .... -,~""<:"",, '*,'." e~ri 

(. ,~,.. ',- .' '" .( ~ (." i!' ·~t .... • • ~, . ~ 
sich als Broker .betätige Will, '; ~ ',' .'" ' I 'I 'i,.,~"" 
hat b~ts etwas 'Netz-Erfah- : finden, Das Werk iSt für ' den . 
~ ., dafür~ ist die-BesChr~-.i,~ 'Ein~,teiger, I~~e~~.leictit:;'l~#' ~) 
bimg der gängigen .Software ,~ , daulich~; '~Qer1 ~in~ 'übefati's' ?~ 
sehr hilftelch. Ein Lob v~- kOinpetente Lektüre und de§/ 
<lientauch das gute Glo$S9I. ' haJ~ , empfehlenswert: '::';~' 

, Dem Bti~ liegt ein~ CD- könnte aber etwas prf>' oI! 
ROM bei, auf d.er sich un'ter , ter sein, ' ,. ~..:. ~ 

, ' anderem Demos von B,i.?rs~-,. . B6rsenerfolg Q;~,~ '-:St" 
L programmeQ lI;nd ,mehr als 'sc/7a{tsverlag Uebre: ~ -' 01; 
. 3,00 den . T:he~a ~tspr.e· Seite 11, 68 Marl;, . ISi4.~ 
chende Internetadresse~ be- Q594-6, ".,. " ~ 
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CC/Börse/Buch 
Erste Schritte zum Börsenhandel online 
effektive Informationsbeschaffung = 

Utl: Ratgeber für den Einstieg und die 

Frankfurt/Maln (AP) Die ersten Schritte zum Aktien,kauf Im Internet wollen gut überlegt 
sein. Zu groß Ist das Risiko, dass sonst die Verluste bel ,Fehlinvestitionen die Ersparnis 

1:' 

bel d~n Bankgebühren übertreffen. Dies gilt besonders für das Jetzt aufkommende schnelle 
Geschäft des Kaufs und Verkaufs von Aktien Innerhalb eines Tages, das so genannte Intra­
Day-Trading. "Ohne ein gesundes Gefühl für den Markt gehört man schnell zu der knappen 
Hälfte der Daytrader, die be~lts nach wenigen Wochen pleite sind", schreibt der 
FInanzmanager Jürgen StelnmaßI in seinem Ratgeber "Börsenerfolg online". 

Das leicht verdauliche Werk Ist die richtige Lektüre für alle, die sich vom 
Börsenfieber angesteckt fühlen, aber unsicher sind, wo sie anfangen sollen. StelnmaßI 
.erklärt dem Anfänger zunächst knapp, aber verStändlich, die Grundlagen des Börsenhandels 
und leitet zur eigenen Beurteilung von Kursentwlckiungen an. Eine Fülle von aktuellen 
Informationen zur Beurteilung des Börsengescheheos gibt es Im Internet - und auch wer 
hier ganz neu Ist, wird von dem Autor an die Hand genommen und erfährt die wichtigsten 
Grundlagen. 

Zur Beurteilung von Programmen für den Anleger hat SteinmaßI eine pra~lsche 
,CheckÜste erstellt, an der die Leistungsfähigkeit von "acht näher vorgestellten Angeboten 
gemessen wird. Einige von Ihnen befinden sich ·in Testversionen auf der beiliegenden CD­
ROM. Auch bei der Auswahl des Online-Brokers hilft eine Checkliste mit klaren 
Prioritäten. Da die genannten Konditionen 'ständig in' Bewegung sind, sollten sie im 
Internet oder telefonisch überprüft werden. Anhand eines Preisvergleichs zwischen ConSors 
und der Direkt Anlage Bank wir~ erkennbar, mit welchen Provisionen und Gebühren ge~chnet 
werden muss und wie groß die Unterschiede zwischen verschiedenen Finanzflrmen sind. 

Wer sich auf das Abenteuer Online-Trading einlässt, muss einiges an Zeit aufbringen, J~ 
um kontinuierlich die wesentlichen Informationen zu verfolgen. Das in dem Buch genannte 
Beispiel eines Tagesablaufs zeigt, dass der Onllne-Aktlonär von früh bis abends 
beschäftigt Ist. StelnmaßI nennt aber auch Informationsquellen wie Newsletter oder die 
automatische Zusendung von Kursen per E-Mail; mit denen sich die Börsenbeobachtung 
besonders effektiv gestalten lässt. Im Anhang gibt es neben allerlei nützlichen Daten 
auch ein zWeiteiliges Glossar zur Börsen- und zur Internet-Fachsprache. Für Leser in 
Österreich und der Schweiz hat der Autor ein eigenes Kapitel mit landesspezifischen 
Internet-Angeboten eingefügt. 

, ~ (Jürgen StelnmaßI: Börsenerfolg online. Aktienkauf im Internet; schnell, kostengünstig, 
'S , unabhänglg.-Wlen/Frankfurt: Wirtschaftsverlag Carl Ueberreuter, 1999.279 Selten, 68 i. Mark oder 64 sFr) . 
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Jürgen Steinmaßl 
Börsenerfolge Online -
Aktienkauf im Internet 
Verlag Carl Ueberreuter ISBN 3-7064-0594-6 
280 S. Hardcover mit CD-ROM DM 68,00 

Wegen der langjährigen Hausse am 
Aktienmarkt häufen sich auch wieder die 
Publikationen darüber. Das hier vorge­
stellte Werk hebt sich allerdings wohltu­
end von Ratgebern wie »Millionär durch 
Aktien« oder »Horoskop und Börse« ab. 

Wer eine direkte, unkomplizierte und vor 
allem kostengünstige Alternative zum 
»normalen« Aktienhandel über die Haus­
bank sucht, dem bietet das Internet 
inzwischen eine funktionierende Alterna­
tive. Der Autor führt seine Leser Schritt 
für Schritt in die Kunst des Online­
Börsenmanagement ein. Nach einem 
allgemeinen Exkurs über die wichtigsten 
Analysetechniken, Einflussfaktoren und 
Informationsquellen vermittelt der Autor 
das nötige Rüstzeug über die Möglich­
keiten des Aktienkaufs per Internet. 
Checklisten erleichtern die Auswahl des 
richtigen Bankpartners und der geeigneten 
Software. Die beiliegende CD-ROM 
enthält ein Bookmark-File mit zahlreichen 
interessanten Internetadressen, ein um­
fangreiches Glossar und Demoversionen 
von einigen Börsensoftware-Programrnen. 

Allerdings sollte nicht vergessen werden, 
dass auch der Aktienkauf per Internet vor 
Verlusten an der Börse nicht schützt. 
Computerkenntnisse können schwerlich 
Qualifikation und den langjährigen Erfah­
rungsschatz eines gewissenhaften Bank­
beraters ersetzen. 

Wolfgang Eichenberg 
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